
EXPRESSION IX
Longterm survival with gynecological cancer / Langzeitüberlebende mit gynäkologischen Krebserkrankun-
gen

Basierend auf der Erfahrung mit Expression VI – Carolin meets HANNA, eine Umfrage, die sich auf Lang-
zeitüberlebende mit Eierstockkrebs fokussierte, möchten wir dieselbe Umfrage mit teilweise leicht modifi-
zierten Fragen mit Überlebenden anderer gynäkologischer Krebsarten durchführen.

Was ist das Ziel der Umfrage?

Mit der Umfrage „Expression IX“ möchten wir das 
Patientenkollektiv der Langzeitüberlebenden erwei-
tern und wollen nun das Langzeitüberleben mit allen 
gynäkologischen Tumoren einschließen. Im Rahmen 
der Studie wollen wir weltweit Patientinnen mit Zer-
vixkarzinom, Endometriumkarzinom und anderen 
seltenen gynäkologischen Tumoren (z.B. gynäkologi-
sche Sarkome in der Gebärmutter oder Keimstrang-
tumore) anhand eines anonymisierten Fragebogens 
und via Internet, befragen. Ziel der Umfrage ist es, 
potenzielle Faktoren zu identifizieren, die einen 
positiven Einfluss auf den Krankheitsverlauf und die 
Lebenserwartung mit diesen Tumoren haben.

Wie ist der Ablauf der Umfrage?

Sie erhalten unterschiedliche Fragebögen zur Beant-
wortung. Mit dem Ausfüllen des Fragebogens bzw. 
mit der Beantwortung der Fragen erklären Sie sich 
bereit, an der Umfrage teilzunehmen und dass Sie 
vollständig über diese Umfrage informiert sind, sowie 
die Ziele dieser Umfrage verstehen. Ganz bewusst 
haben wir die Anzahl der Fragen limitiert, um den 
Aufwand für Sie so gering wie möglich zu halten. Für 
die Teilnahme an dieser Umfrage benötigen wir keine 

Angaben wie Name, Adresse oder Geburtsdatum. Die Umfrage findet anonymisiert statt. Das Ausfüllen des 
Fragebogens wird ca. 1 Stunde Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Den ausgefüllten Fragebogen geben Sie 
bitte der Person zurück, von der Sie die Umfrage erhalten haben, oder schicken ihn an die im Fragebogen 
genannte Adresse zurück. Weiterhin ist es möglich über den untenstehenden Link teilzunehmen.



Gibt es Risiken?

Nein, es ist eine Umfrage.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN:

An dieser Studie können Frauen im Alter ab 18 Jahre teilnehmen, Patientinnen mit der Diagnose einer 
gynäkologischen Krebserkrankung, die fünf Jahre oder mehr zurückliegt



REGSA 

REGISTERSTUDIE ZUR ERFASSUNG DER BEHANDLUNGSPRAXIS 
GYNÄKOLOGISCHER SARKOME IN DER KLINISCHEN ROUTINE
Was wird in dieser Studie untersucht?

Es handelt sich um eine Registerstudie zur Erfassung der Behandlungspraxis von gynäkologischen 
Sarkomen in der klinischen Routine.
Was ist das Ziel der Studie?

•	 Vollständige Erfassung gynäkologischer Sarkome
•	 Registrierung und Sicherung von Diagnostik- und Therapiestandards
•	 Basis für innovative neue Therapiekonzepte

Die hierbei erhobenen Daten dienen dazu, ein besseres Verständnis für das Auftreten der gynäkologischen 
Sarkome und deren Therapie zu ermitteln. Gleichzeitig dienen sie zu einer zukünftigen Verbesserung der 
Diagnose- und Therapieverfahren.

Wie ist der Ablauf der Studie?

Es ist eine nicht-interventionelle, prospektive Registerstudie. Es sollen alle Patientinnen mit der Diagnose 
„gynäkologisches Sarkom“, die im Studienzeitraum in einer teilnehmenden Klinik aufgenommen werden, 
erfasst werden. Jährlich werden circa 100 Patienten in die Studie aufgenommen.

Es werden Informationen über den derzeitigen Gesundheitszustand, sowie Daten zur Behandlung der 
Tumorerkrankung erhoben und in eine vorgefertigte Datenbank eingetragen. Dies wird nach 12 Monaten 
wiederholt.

Gibt es Risiken?

Nein, es ist eine Registerstudie.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN:

An dieser Studie können Frauen im Alter ab 18 Jahren teilnehmen,

•	 mit gynäkologischen Sarkomen unabhängig von Therapieform und Therapielinie und Patientinnen mit 
einem Angiosarkom in der Brust

•	 Die eine Einverständniserklärung unterzeichnet haben
Das Register wurde von PharmaMar GmbH und Novartis GmbH finanziell unterstützt und ist ein 



gemeinsames Projekt der NOGGO e.V. und der AGO Studiengruppe.

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR DIE STUDIE? 

Wenden Sie sich gerne mit diesem PDF an Ihr betreuendes Ärzteteam (Gynäkologen oder Onkologen). 
Diese werden prüfen, ob die Studie für Sie in Frage kommt und Sie zu einem Studienzentrum vermitteln.


